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Oberliga Herren Hessen

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II : TTC Langen 1950 
Samstag, 08.10.2022, 14:30 Uhr

Kowalski tütet den Sieg für den TTC RhönSprudel Fulda-
Maberzell II ein

Im Spiel der Oberliga Herren Hessen traf der TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II am vergangenen
Samstag auf den TTC Langen 1950. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Wojciech Kowalski, mit dem
Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team. Erwähnenswert war, dass der TTC RhönSprudel
Fulda-Maberzell II diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Mit 3:1 hatten Meng / Echaveguren im Spiel gegen Huth / Jovchev die
Nase vorn. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Rakowski / Kowalski
besiegelten danach mit einem 3:1 gegen Nicklas / Werner einen Punkt für ihr Team. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Qing Yu Meng bei einer 2:0-Führung
die nächsten Sätze gegen Patrick Nicklas noch ab und quittierte ein 2:3. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Es dauerte eine Weile, bis Tomasz
Rakowski seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Simon Huth hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im
Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:2 an den Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Manuel
Echaveguren bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Nico Jovchev.
Wojciech Kowalski hatte seinen Gegner Marvin Werner beim ungefährdeten 11:6, 12:10, 11:4
insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler
des TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II und des TTC Langen 1950 in die Box. Ohne große
Aussicht auf einen Sieg war Qing Yu Meng im Spiel gegen Simon Huth bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Tomasz Rakowski Patrick Nicklas in fünf Sätzen. Manuel Echaveguren hatte nachfolgend gegen
Marvin Werner wiederum beim 7:11, 4:11, 5:11 wenig auszurichten. Zu guter Letzt ging es im finalen
Einzel noch einmal um alles. Wojciech Kowalski hatte gegen Nico Jovchev bei seinem Sieg in drei
Sätzen hingegen keine Probleme. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf
gesetzt und der TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die
Halle.

Durch diesen Sieg hat der TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II nun 2 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei einem Unentschieden auf dem Konto, während der TTC Langen 1950 nach der Niederlage jetzt
ein Punkteverhältnis von 2:2 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC RW 1921 Biebrich (TTC
RhönSprudel Fulda-Maberzell II) bzw. gegen den Gießener SV II (TTC Langen 1950).

 Statistik:
 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II

Doppel: Meng / Echaveguren 1:0, Rakowski / Kowalski 1:0 
Einzel: Q. Meng 1:1, T. Rakowski 1:1, M. Echaveguren 0:2, W. Kowalski 2:0 

 TTC Langen 1950
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Doppel: Huth / Jovchev 0:1, Nicklas / Werner 0:1 
Einzel: S. Huth 1:1, P. Nicklas 1:1, M. Werner 1:1, N. Jovchev 1:1


